
  

Die üsie der Se r Bolksſtimme“ erſcheint täͤglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Feiertage. — Vezugspreiſe: In 
Danzig bel freier Zuſtellung ins Haus wöchentlich l.10 M., 
monatlich 4,50 Dih., vierleljährlich 13.55 Mk. — Hoſt⸗ 
dezug duißerdem monatlich 30 Pig, Zuſtel gebühr 
Redaktivn: Am Spendhaus b. — Teleohon 720. 

Wuffenſt lſta 
Vermittelungen der interallierten 

Kommiſſion. 
Kowno, 29. Nov. (Litauiſche Telegrammagentur.) Die 

nach Kowno zurückgekehrte Kontrollkommiſſion verhandelte 
mit Vertretern der Utauiſchen Negierung wegen des endgül⸗ 
igen Abſchluſſes des Waffenſtillſtandsvertrages. Die bis⸗ 
herigen Vorſchläge wurden von Litauen und Polen gegen⸗ 

Eeitis abgelehnt. Die Kommillion hat deswegen irerſeits 
einen Vorſchlag gemeſcht, der jetzt erörtert wird. 

Vom iriſchen Kampfplatz. 
ů London. 29. Nov. (W. T. B.) Geſtern abend fielen zwei 
nit 17 eiigliſchen Poliziſten beſetzte Kraftwagen in der Nähe 

— vom Kilmichael in der Graſſch aft Cork in elnen. Hinterhalt; 
415 Poliziſten wurden getötlet, zwei verwundet, einer davon 

tödlich. Die Kraftwagen wunden von den Angreifern, deren 
Zahl 100 betrug, in Brand geſetzt. Die Waffen und der 

Schießbedarf wurden von ihnen weggeführt. 

·K„K„ 

Zn der Nacht zum Sonntag wurden in Liderpaol⸗Bejlle 
18 Lagerhäuſer, hauptſächlich für Baumwolle, in Brand ge⸗ 
ſteckt. Es wurden Petroleumkamnen und mit Paraffin ge⸗ 
tränkte Baumwolle auf der Brandſtätte gefunden. Fünf 
Männer wurden perhaftet. Alle Anzeichen“ deuten darauf 
bin, daß Sinnſeiner die Anſtifter ſind. Zwei Baun⸗ 
in Lwerpool ind vollktandig miodergebrannt. 

Der Bankerott des Bolſhemismus. ö 
Prag, 29. Nov. (W. B.) Auf dem tſchecho⸗lowakiſchen lo⸗ 

zialdem. Kongreß hielt Hyusmans eine in der er ſagte: 
Mit Unrecht ſagen die Bolſchemiſten, die zweite Inte 
tionale iſt bankrott. Der Bollchewiemues ſelbſt iſt banerr: 
gegangen, und er ſteht jetzt vor der Eniſcheidung, ob er ſich 
ündern oder aufhören ſoll. Die Tſchechen ſind berufen, in. 
der flaviſchen Welt unſer Vermittler zu ſein. Sie müſſen die.. 
hieſige Arbeiterſchaft aus cyewiſtiſchen Hypnoſe er⸗ 

wetcken. Eines Tages muß die Offenſive gegen den Bolſche⸗ 
wismus beginne Der Weg in die zweité Interna 

geblieben iſt. Wenn die Vollerewiſten dLeſchlegen aind werden 
wir noch auftechſtehen. ̃— — 

N⸗ Semeüdeml; im biN Mmehebel⸗ 
Von den am Somnag im weſtpreußiſchen Abſtimmungs⸗ 

gebiet ſte dengne o Geme idewahlen llegen bisher fol⸗ 
— „* 

7 Dentſchnationale. S Jen⸗ 

ie ſchließit niemand aus, der Sozialdemokrat 

warhnl — 0 — 
bürgerlichen Parteien 453 Stlmmen (6 Sitze), der Soßtal- 
demokraten 447 Stimmen (6 Sitze.) 

Rieſenburg: Gewählt ſind 15 vürgerliche, 
kratiſche Kandidaten. 

Chriſiburg⸗ 250 Stimmen für Zentrum G.˖ Sitze), Sozlal⸗ 
demokraten 328 Stimmen (4 Sitze), Unabhängige 186 Slim⸗ 

ſozialdemo⸗ 

men (3 Sitze), Deutſche Volkspartei 143 Siimmen⸗-(2 Sitze), 
Handwerker. Deutſchnationale 103 Stimmen (2 Sitze), 

vereinigung 137 Stimmen (2 Sitze). 

Kehhof: 415 Bürgerliche (6 Sitze), Sozialbemokraten 315 
Stimmen (4 Sitze). ů 

Marienau, eine Vorſtadl Marienwerders: Die Sozt ial⸗ 
demökraten 17 Mandate, die bürgerl. Parteien 6 MWandate. 

Garnſee: Bürgerliche Liſte 11, Sozialdemokraten 1 Sitz. 
Peſtlin (Ar. Stuhm): 7 Polen und 2 deutſche Sitzz 
Die Wahlbeteiligung ſchwankte zwiſchen 65—80 Prozent. 

Internationaler Proteſt gegen 
Ruhrgebietsbeſetzung 

Der Inkernationale Gewerkſchaftskongreß wurde am 
Sonnabend, den 27. November, veſchloſſen., Als letzter Punkt 
ſtand auf der Tagesordnung der Bericht der auf der Kon⸗ 
ferenz zu Amſterdam eingeſetzten Kommlſſion zur Bereiſung 
des Ruhrgebiets. Nachdem Jouhaux (Frankreich) im Namen 
dieſer Kommiſſion Bericht erſtattete und Legien als Ver⸗ 

treter Deutſchlands dazu geſprochen hatte, wurde volgende 
Reſolution einſtimmig angenommen: 

„Der vom 22.—27. Nob. in London tagende außets 
liche internakionale Gewerlſchaftskongreß vrhebt uach Kennt 

nisnahme des Berichts der vom OInternaklonalenG 
biinde in das Ruhrgebiet entfandten Unterfuchungstömmifſton 

energiſchen Proteſt gegen die angebrohte Beſetzung dieſes. 

Gebiets durch die Truppen der Entente. 

Der Kongreß ſtellt feſt, daß eine derartige Maßnahme 

ein nicht zu rechtfertigender Gewalkakt ſein würde, eine Ver 

gewaͤlkigung der getroffenen. Abtommen, 

See der ome ier und der Wuigete. e Sch 

eine Bergewalti 

ů weihe bie Well 
überſteigbares Hin 

nahnte der normal⸗ 

Ükspartefter, 6 Sozialdemo- 

che unde18 Sogzlademokraten. 
n entfallen 6 auf die Demo⸗ 

Be rum, 6 cuif die unpotitiſche 

    
  

  

Organ für die werktätige Veuülkerng e. 
vHοσσ der Freiene Stadt 5 ——— 2** 

Ervebirio 

nuch Wiri 
ich . Grede, in dei 

durch die eindringende Pap geld 0 
metallbaſis abgelüf hal, iſt die Preis 
Wollte man von dieſem Geſichtspunkt 
ſtufe unter den ſogenannten Siege 
würden Italien- und Wamde e. um 

ſchneiden. Aber auch Englands Stellun 
imponierend⸗ 
des Weltkrieges ö 
Agrarländer, wie Kanada, die Verein 

Am beſten würden 
darſtellen nämlii 

Auſkallen. ö‚ 
Vergleichen wir nun im üi 

Musland, 3. B. in England, bi 
ſinden. Ggang 
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gefaßt, die Rechterung anſzufordern, ſofort einen Kredit 
in Hähe des Feſhylagnahmten deutſchen Eigentums ſlüſſig 
zu machen und Deutſchland defür amerikaniſche Rohſtoffe 
zur Verfügung zu ſtellen. Aber ſelbſt wenn dieſer Wunſch 
erküllt würde, wärr die Wirkung nur eine vorübergehende. 

In der Jut diskuliert man in Amrrika K5 lebhaft 
Ftage, wie man der durch den Goſdüberfluß drohenden 
errung von der übrigen Welt entgehen könne und ob 

uß. einzige Nalion imſtande wäre, die Gold⸗ 
zu erhalten. Irdenfalls ſieht die Welt⸗ 

hier bor artßetordentlichen und höchſt kompli⸗ 
zierten Prob'omen. Sopiel iſt klar, bleibt der Goldſtandart, 
ſo werden der kapilaliſtiſchen Welt, und war unterſchieds⸗ 

ob Sfeger dder Veſiegte, Ketten von unerträglicher 
Giegt. Amerika könnte das engliſche Pfund, 
Mark, den Jranzöſiſchen Franken nach Be⸗ 

merfetzen, dreun die Mährungen 
ü Welche Aits· 

dꝛeſer 
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die lailen aller 
bedatſ keiner Au 
na eſt Rurch diele hi weniger 

Aturluh wil es den ingehevren Vorteil 
upreisgeben, den es durch die Herrſchaft 

Gold der Erde in der Hand hal. Aber wie 
der ien herauszeumen will, das ſteht 

i ikn noch nicht. e Rückkehr zu den 
len iit unmöglich, und ein Vorwärts zu 

etet zunachſt nach der grrade in Ameriha nach 
drochene Pridatkapttatismus. Ehe ſich aus dieſem 

ein Vamos entwickelt, dürfte noch einige Zeit 
ven Nirlleicht ſind die Emwälzungen, die uns be⸗ 
hen, größer als die, die hinter uns liegen. 

Voltiſche Kufdebung des g. SMDenuges 
Veiß sn 

Krhel für Arbe 
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u att üver der 
Les 1D-Simtntages in Polen, und ich giguabc. 

Sinn unfcter 4 
  

kizung ſchreibt dazu: 
ü Raden viio derritt Ne⸗ 

Miüdrur 5 
X** 

Dee micht zu Daeden ſein 
en Aufban des Staales 

ein monarchii — 
das noch mit aller Inbr — ů uum der verfenkenen Ls 

2 lich PTinheüt. aut der Königstrene, dir es zirrl, her 
. Keckig Fewothernen Gdvreuſchild, der rerfloflenen 
Stßantes mieder rein zu paßen., Deßtr kaben wir alles Verkändnis: weun mon lich aber Dahn pertrrigt, Dor Wet der ertaubten Semeide Sucherrnz and Berdürmzeung 

der Pungemzatteresnchue dis Set Geßchichesktkerreß Ir treiben ſo verlangs dir geichichtliche Berechtigenk. Dies eben. ſalls vor alier Welt ichtguuter Ace. Beste Waiseree Aerfgee vauen mar nat im nochtebenden Rerß Unbergirben. indem wis on Haud des im Uebe V Materials, her Sn aus 
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ücHhietert Pet zeigen. wos es in Airchtes aait den Deß⸗ 
——— ber des, arr auf ſis 

barnss ber LSichmm mocl anseeichen wörbe. Be -Lüpe bom 
seers, wie Ee nng 2 ů 

      

De Bertsandeten. Cürrugl Rer Stsreſt zur Antwort gud., daß man 

Danzig als Transport⸗ und 
Verpflegungsbaſis. 

Der geſtern ſtuttgefundenen Staatsratsſißemg lag folgen⸗ 
des vom Välkerbund an den ſtellb. Oberkommiſſar gerichtetes 
Trlegramm bezüßlich der Truppentransporte nach Wilna vor: 

Ste werden gebeten, nachſtehende Mitteilung an die 
Nesleruntz der Fteien Stodt welterzugeben: Der Rat des 
Belkerbundes hat beſchloſſen, in den Wilnadiſttikt eine 
keine Pollheilruppe zu rufſenden, beſtehend aus Soldalen 
verſchledener Nalionen. um die Weue und Elſenbahnen 
während der Volksalſtimmund. welche hinſichtlich der 
Grenfrage zwiſchen Pitanen und Polen abgehalten 

werden ßoll, zu bewachen. Selite die Rotwendigkeit vor⸗ 
liegen, ſo wüinſcht der Rut der Dölkerbundes in Dunzig 
eine klelur Baſts für den Transporſ und die Verpflegung 
dirſer Truppe zu errichten, welche die Anzahl von 1800 
Köpfen nicht überſchreitrn wird. Der Rot des Völter⸗ 
bundes bor mich beauftragt, die Reglicrung der Freien 
Siudi zn erjuchen. dießer Poltzeitrupyc. weiche nur fried⸗ 

liche Aniereſten vertritt. alle erhorderlichen Erleichterungen 

ungedeiben zu laßßen. ů 
grz. Drumond, Generalſekretär des Völkerbundes. 

Dietes Telegramm war vom ſtellv. Obertommiſſar mit 
fogendem Schreiden an den Vorſitzenden des Staatsrates 
weitergegeben: ů 

Hacia und feinen Freunden möchien wir nur raten, 
5 Derauf zu dauen, daß dir Arbeiter und Angeſtellten 

is atne Weiteres bereil find. idrem Wunſch nachzukommen. Man 
ien dech in ſalchen Fällen nich immer mit dem NVakriotizmus 
kemrren, Nenn mii diefem Wort wird eben zuviel Sch'ndludei ge· 
tzben. Qeder, der das Bolk rein, die Arbeiter und Angeſtellten 
üter den Lekfel barbirren will, jpannt den pDatr-olfſchen Gaul vor 

     
Herrn Dx. 

   

   

    

    

  

    

  

'bcn. daß es gerade 
k ni, deſten austßchi. 

ächaftlichen Auſbau des Stantes be⸗ 
WIL. die Arbeiter hierbei nicht ausſchalten. 

dern ße mit zu Nate zichen. MWit lolchen falſchen Methoden. 
&dier augeblich zur Anwendung kommen jvllen, bleihr man 

  

  

  

  

Die Behandlung der Sozialdemokraten in Polen 
Ginree Soriche tei Wattczaner .KobeintE vom 1I. Rodember, 

           

   

    

   

    

    

Re den -H. V. K. zugeht, ift folgendes zu entnehmen: 
Am Ledember dat bie Polniſche log'aldemokraiiſche Poriei in 

b Derſamminng veronſtaltrt. in der der Abgeordnete 
ivrechen folktr. Im der Slabt waren Cerüchte ver⸗ 

  

breitet das die Polizei die Periammmlarsg yrengen Vollk. K. Beyab 
kih dehalb nach der Staroſtei. wo ihn der Staroſi iedoch nicht 
em S8wohl er Larch zuei Beamie nuch Haldſtimdigem War⸗ 

SLes ARiExres Sitden kieß. S. begad ich darnuf in die 
inmng. Aber gleich nach Begirn derielben erſchien be⸗ rrens Pelizei, die in hye Menge hineintite und ſe mit Sübeln und 

  

   

Stecken Pcarde ate. Dir Klädtiſcke Polizri. die ſich bis dah'n ruhig 
b ſching nun auch wit Gewebriolben auf die unberwaffnekr 
2*. rin. bluttriefenden Säbeln begab ſie ſich hierauf- in 
Nu Derkezatmesſcal und befahl dem Kederr. die Tribime zu ver⸗ 
loißen scturckomkki kegab ſich wieder zur Sturvſten und derlangie 
die Seteitigung der Pofizei urd erklärte. daß er die Verſammlung 
ven nenemm⸗ kinberrles Werde. His er nuf dem Ning erſchien, griff 
die Polizei zan zürnreE Male ein Urh Sertreuie die verjammelie 
trgt. K. degäßd iich zum brieien Malr zum Sturvſten und ver⸗ 2. e Aulklärans. Enterwegs erfabt r. deß einige Perionen ver⸗ 

wurden. Er rerlangte ihre Beirrinng End üräziliche Hille für 

  

Treß cine Seriammluna abballen wellt, ionnte endli 
Keor aIrn S Lertomminng Rattfinden. 

nicht entürsonarchiſtriche preußiiche Krietzsrat von Beguelln 
in eem Friedrich Wülheln III. 1797 gewißmeien Zuche zu 
lunn weißt: .Unierm . Norrmber 1701 erfolgte eine Er⸗ 
asnng der Atziſe die der König unter dem Borwand ein⸗ 
Krte. Luß dir geffüürittßen Jeiten eine ſtürkere Kriegsmacht 
erdesßchten. kn Grunde war dies ober nicht der Fall. Die 
Armer war Demals nicht dergrößert wort aber die önig · 
lichr Wärde eriockeie meür Aufwend, Dir Neigung des 
Könitzs Eur Brucht mehr Wittel ſie Pu.befriebigen, die Hab⸗ 
kutin Der Lirhlinge mehr Geſß Den Prunt des Kenigs⸗ 
Kantes u beſtreäten, reichten olie Abgasen. Steuern und 

Internationale Beſetzung Wilnas. 

  

   

  

AUnllegend überſende ich Ihnen die Ueberſetzung ein⸗ 
an mich gerichteten Telegramms mit der Bitte, mir md 
lichſt dald Ihre Entſcheidung zur Weitergabe an den Bs 
kerbund übermitteln zu wollen.“ 

Der Sfaatsrat erklärte ſich mit der Errichtung der Baf 
einverſlanden unter der Bedingung, dat der Freilen Stai 
Danzig keine beſonderen Koſten eniſiehen und die erwos en 
ſtehenden Ausgaben voin ölkerbunde übernommen und b 
jonders erſlattet werden. 

Das Mllitäraufgebot im Wilnagediet. 
Genſ. 27. Nov. (W. B.) Heute wurde der am 25. 11. vor 

Völkerbundrat angenommene Bericht über die Organiſatio 
des internationalen Truppenkontingents für das Wilnagebk 
den Mitgliedern des Völterbundes zugeſtellt. Das Kon 
tingent ſoll eine belgiſche Kompanie mit elner Maſchtnen 
Wemnbrabug, je zwei engliſche, ſpaniſche und fronzäſtſch 
ompanien mit einer Maſchinengewehrabtellung und außer 

dem noch nicht ſeſigeſetzte däniſche, holländiſche, norwegiſch 
und ſchierdiſche Kontingente umfoſſen. Den Befehl ſuh⸗ 
Oberſt Charbign9y. Der Bericht hebt hervor, vaß die eng 
lſchen und franzöſiſchen Kontingenie von Danzig und Meme 
aus gleichzeitig am 1. Dezember in Wilna eintreffen follen 
uahne deutſches Gebiet zu berühren. Die Verpflegungabaſi, 
wird Danzig oder Warſchau. Im erſteren Falle würde di 
engliſche Baſis nach Danzig verlegt werden. Im zwelte 
Falle ſollen nicht polniſche, ſondern franzöſiſche Behörden u 
Warſchau mit der Verpflegung betraut werden. 

* 

Olt daß die politiſche Freibeil. Die Aorfanth ind ſeine Preſ⸗ 
den Oberſchleſiern als Morgengabe verſpricht!“ 

Belgiſche Unterſtützung Polens. 
Prüſſel. 29. Non. (W. F. B.) Der Männſtérrat hat ſich mit 

der Frage der deutſchen Marknoten beſchäſtigt. Der Mi⸗ 
niſterrat hal jerner beſchloſſen, deulſche Baffen an Poten zu 
liefern. Dieſer Beſchluß iſt um ſo bedeukungsvoller, als 
die Krage der Neutralität in dem ruffiſch⸗polniſchen Konftikt 
die Kriſe im Miniſterium de Lacroig hervorgerufen hal. 

  

  

Welt⸗Tagung des internationalen Arbeitsamtes 
Paris, 29. Nov. Nach einer Havasmeldung aus Genf ſoll 

die nächſte Vollſizung des Völkerbundes im September kom⸗ 
menden Zähres in Genf ſtattfinden. Im Monat April ſoll 
die internatlonale Arbeilsorganiſation mit 800 Vertretern 
aus allen Ländern der Welt über die Regelung der Arbeit zu 
einer Tagung zuſammentreten. 

ſtliches. Gewerkſchaftliches. 
Hes Gemereſchafesweſen in Japyen. 

Es gibt. ungefähr 100 Gewerkſchaften in Japan und eine Mit⸗ 
aliebſchaft von einer halben Million. Eine Ueberſicht der ümtlichen 
Statiſtik zeict, daß die Zahl der gewerblichen Ronflikte im Steigen 
begriſſen iſt, wovon eine große lKaus Streiks für Lohnerhöhun⸗ 
gen beſteht. Im Jahre 1914 wurden 50 Streiks gemeldet; im Jahre 
1617 belief ſich die Geſamtzahl der Streiks auf 399, die d7 909 
arbeitende Perſonen betrafen; 1918 brachen 417 Streils aut, die 
66 437 arbeitende Perſonen betrafen. In den erſten acht Monaten 
Aals wurden 343 Streiks gemeldet, wovvn 287 zum Zwetke der 
Lohnerhöhung oder des Widerſtandes gegen Lohnherabſetzungen 
vnternommen wurden. Die übergroße Mehrheit der Streits wurde 
durch Vergleich beendet. — Das japeniſche Patlament wird ſich 
während der nüchſten Seffion mit einem Gewerkſchaftsentwurf zu 

beſchäſtigen haben, um die Rechte und Pflichten der wirtſchaftlich 
rganiſierten Arbeiter feſtzulegen —— 

  

  

als unerreichtes Vorbild aller heutigen Schieber und Wu⸗ 
cherer erſcheinen laſſen könnte. Sein Hofhiſtoriograph Faß⸗ 
manm berichtet, daß der König Getreidemagazine anlegen 
leß. die ir wohlfeilen Jahren gefüllt, in Zeiten der Teue⸗ 
rung um hohen Preis ausverkauft wurden. Stellten ſich 
freiwillig keine Notjahre ein, ſo wurden die Bäcker gezwun⸗ 
gen, das Korn zu beſtimmtem Preiſe aus den töniglichen 
Magazinen zu kaufen, damit maon- dieſe mit⸗ friſchem, wohl⸗ 

fſeilem Getreide füllen tönnte. Und aul Zaß auch die Püchter 
der köriglichen Pomänen imitande biiehen, ihre hoher Peauil 
ſchillinge zu bezahten, „ſo verhütete Ihrv Köntgliche Maſeltät, 
daß in wohlfeilen Jahren das Korn im Preiſe nicht allzu 

     Itte nicht hin. Friedrich I. verstel auf Die ſonderbarſten 
— um — Einer Untertanen zu SDSDDDMDDSDD 
Sersckr murde beſteuert. es gaß ßerner — ſteuer, 
rine Kapkpatßiüruer, eine Jumgiernſtener kusziüm. 
line Eersſcnsumng der Hutertanen ——— 
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dusrem Fur Meiden Zeit ior ra Eh Danntz Mss Pfentliche Drpwit⸗nicht Ia gar gruß, als- er mohl-hätte ſeyn mzen, 

Meüirnmt hüen we, barf“. Der tönigüche Hofhiſtoriograph ůee Delt 

alizu tratzig zu werden. .“ In der Prägum 
Wünze keiſtete bereits Sriedrich Wibein,L. Gr 
Mit ſchöner Offenherzigkeit berichtet Faßmam. „daß⸗ 

  

     

   
Daferne des Königs Maheſtät geneigt geweſen, 

  

mehteren zu natzmen“, Iinter Friebrich Wilheim L. Hatte 
Leine kerung von kaum 2 240 000 Me ein Heer 
von 80 000 bis 50 000. Mann zu ernühren. Die Gelamtein⸗ 

        

   
käntte betrugen 5 677 400 Toler. Devon verbrüss 
Soldaten adleln ſcho das Heißt ſechs S   — — 

    

 



        

             
      

       
         
   

    
     

           
   

  

   

   

   
   

  

   

        

   

  

   

  

   

  

   

  

   

  

    

  

Nr. 280 

er die Verkehrsanlagen. die Danzig für ſeine zukünftige Entwicke⸗ 
Erg bebraucht. An der Hand von Beiſpielen ober die Entwicke⸗ 

(Uchloſſen wurde, herrſchte in den chemals preußiſchen Landesteilen 

volkerung in den ehemals prenßiſchen Landesteilen verautaßte d'e 

mit ſo heuchleriſcher Freundlichkeit geboten wurde und fagte: 

„Virkner zurbck. „Es gebört ſich doch, daß ich mal ſeden komme.⸗ 
Dir geht. Die Minna fetzt wir alle Toge Zu, ich lall vr 

ů zwar ſehr von ber Minma, derm das is gar;. 

ů ——— Luihe. ⸗aber krotzdem ſage ich ihr großen 

deiner aunthmen.“ 

bR- 

jecht 

0 
nichts abichindehtl⸗ 

Danziger Nachrichten. 
Danzias zukünftige Verkehrsanlagen. 

Ver Architekten- und Ingenien enerein veranſtaltete geſtern abend 
der Aula der Hochſchuls einen Vortragsabend, der ſtark beſurht 
er, Hochſchulprofeſſor R. Peterlen hielt einen ichtbildervortrag 

eg anderer Sroſiſtadte beantwortete Redner zunächſt die Frage, 
die zukunftige Bebauiung Danzigs in der Jorm der Mietskaſerne 

eolgen ſolle. oder in der Form des Kleinhauſes mit Gärten. Die 
lahvort lautete entſchieden dah'n. daß nur das Kleinhaus in Frag⸗ 
mmen. könne. Die Beiſpiele von Ulm., Vremen, Vondon uſw. be⸗ 

len, daͤß die Mietskaſerne durchautz entbelmlich ſei. Die Miiete 
zallche nicht vertenert zu Worden, eine eiwaige Verbilligung durch 

e Mietskaſerne werde durch die Vodenſpekulation forigenummen. ů 
btie Volksgeſundheit exforderr das Kleinhaus. 
Die Stodterweilerung erfordere eine Borausſicht auf Jahrhun⸗ 

Lir. Gs müſſe deshalb ein weit vorcusſchauender Bebonangs⸗ 
lan aubgearbeitet werden. Die erſten Linten in diefem Bebauungs⸗ 
nan felen die Vertehrkanlagen. Die Danziger Haßenanlagen könn⸗ 
n erweitert werden rechts und links der Haſeneinfahrt und nach 

um Holm, wie nach der Nehrung. Die Giſenbahn mäſte durch⸗ 

tufen von Zopot biß nach Prauſt. Far den Fernverkehr ſind vier 

gleiſe, für den Vorortverkehr auch vier Eleiſe und für den Güter- 

Herkehr 2 Gleiſe zu legen-oder der Raum dafür⸗frei zu halten. Gine 
treße Schrebeſtation ſei zwiſchen Ohra und Prauſt anzulegen. Eine 

bahn von Neufahrwaſſer muß über den Hauptbahnhof nach 

ber Nehrung gehen Eine Bahn roll von Langſuhr nach Bröſen, 

kletttau Zöppöt abzwrigen. Hinter Prauſt müſſe eine Bahn nach 
Lenigsberg ins Auge gefaßt werden. Der jetzige Hauptbahnhof 

uht der Gleisleßzung im Wege. Man wird ihn deshalb nach dem 

eüuvaer Tor oder Petershager, Tor⸗hin verlegen mülſſen. Daß Ge⸗ 

Unde. das von den. zukünftigen VBahnen eriordert wird, darf 

nicht bebaut werden. Vielmehr muß ein Bauvverbot erlaſſen 

verden. Uus dieſem Grunde kann auch der Wolkenkratzer 

en der geplanten Stelle nicht erſtehen. Als-Sirdlun:⸗Lland Lommt 

in erfter Reihe in Betracht, das Zigankenberger Gelämdr und das 

Kiiende zwiſchen Langſuhr, Ol'va und der See. Im übrigen ſoll 

hes Gelände durch Selmellbahnen erſchloſſen werten. Für den Vor⸗ 

ertverkehr ſind Kurzzlige mit ſchneller Folge einzuföhren. Danzig, 
Cliwa, Zoppot, Prauſt bis zum Weichſeldurchbruch ſind zu einer 

ürmeinde zu vereinigen. Mindeſtens muß das ganze S' dlungswefen 

knem ſtnatlichen Siedlungtzamt unterſtellt⸗werden. Dies ſind in 

goßen Zügen die Geduné n. die Redner für die zukünft'ge Ent⸗ 

nickelung Danzigs vorangeſtellt-miſſen will. Der Plan dofür müſſe 
kitig geſtellt ſein, damit Fehler vermieden werden, die ſich ſpäter 

zibitter wichen. ů 

  

Der Preis der polniichen Kartoffeln. 
Uuf die Verhandlungen im Jarlament übet die Herabſ hung 

des Preiles für polniſche Rartoffeln und auf die wegen der Her⸗ 
absetzung dieſe3 Preiſes vom W'rlichaltsamt Pei dem Vertretern 
det pölniſchen Regierung erneut erhobenen Vorflellungen hat der 

Senerallommiſſar der polniſchen Regierung in Danzig dem Wirt⸗ 

Waftsamt folgende Auskührungen äaberreich — ů 

„Gehenüber den Erklärungen bes Be⸗ 0 egierung⸗ 

und der Aeußerung des Abgeordneten Rahn in der Vorfaſſunggeben⸗ 

den Verſammlung vom 24. d. Mts. beehre ich mich, ſolgendes feſt⸗ 

zuſtellen: — 

Jur Zeit, wo das Kartoffelabkommen zwiſchen polniſchen Kar⸗ 

keßfelgroßbhändlern und der Danz'iger Karkofkelverſergung“ ge⸗ 

   

  

volens freier Handel-mit Karloffeln ohne Höchſtpreiſe. der eine dau⸗ 

eind ſteigende Tendenz des ſarfoff (pre ſes pufwies. Der Kar⸗ 

tofßelpreis bewegte ſich damals auf der Höhe von etwa 110—139 

pelniſche Mark für den Doppelzentner. Die Rückſicht auf de Kar⸗ 

teffein verarbeitende Induſtrie ſowie ouf die Verſorgung der Be- 

Stiefkinder des Glücks. 
Aman von Maxla Sinden. ö 

27 (Fortſetzung) ů‚ 

Ernſt. Birkner trat ein. Er trug einen ſeinen, ſchwarzen Anzug. 

ſah kummervoll und beßrübt aus und hielt ſeiner Schwägerin ſchon 

von weitem die Hand hin, aber Luiſe Überſah die Rechte, die ihr 

  

„Was willſt du hier?“ ů 

Komiſche Fragei Bin ich nich dein leiblicher Schwager? gab 

wie 

  

⸗Dos wundert mich 

Her She frahrren Atindermädel tut ſie Käon ein Mebriger 
verſehte Birkneecccn. — 

JIh babe Nahr urd, Kag in bet!.Goldemen Eunine“ Fedient⸗ 
enigeanete Wuiiſe, oder Minna War damalz ſchrn ſechn Jobre. da 

uchte fir bein Kindermädel⸗Mehr. Vher- du⸗hitt darh we 
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man doch ein v 
Jo tief drin. daß du 

ſchuſten wüist. 
Daß iſt riihtsg, 

      Vuiſe hatte ſich Au ihter volen-Höhs ulzerkckter, Se⸗ 
die Tür und ſagte mit Stis —5 

    

Veilage der Damiiger Vo 
Menslag, ben 20. Nopemder 1520. 

die 

abends, an Dirſchau 10 22 abends: 

      

verlaufe, 

      
    

Regierung zur Einführung von Höchſtpreiſen, die ſowehl der da- ——— 
dultrie wie den Konſumenten eine Stetigleit der Preiſe gewähr⸗ 
leiſten fellten. Der Höchſipreis wurde auf 84 Mark für den Eyppel⸗ 
zentner ſrei Verladeſtation des Erzeugers feſtgeleht. Dieſer Preis 

eniſpricht nicht den tatlächlichen Produltionsloſten ur Karioßteln- 

Dröhalb erhalten auch die Erzeuger neben dieſem Höchſtpreis noch 

Gewißhe't, aus dem Audlande bezogene TDüngemiktel zu ange- 

meſſenen, d. h. ihre Verwendung lohnenden Preilen laufen zu Lön⸗ 
nen, Zu dieſem Zwecke bildete die Kegierung eiwen Fonds, in den 
ſämtliche Ueberſchüße auß dan Verkäuf von Kaxtolſeln nech anderen 

Landesteifen Polens, nach Danzig ſomée nach dem Auslande fließen. 

Die obigen Aucführungen laſſen erichen. daß bei Veurkeſkung 

der durch den Karpoffelvertauf erzialten Ueberſchüſſe als Maßſtab 

nicht der Erzengerhöchſtpreis von 84 Mart zugrunde gelcat werden 

kann, ſondern die ganze Enitſchadigüng, die den Kartoffelerzeugern 

gegeben wird, und die ſich auk dem Göchſtpreis und aus Pünge⸗ 

mitteln. die bebeutend unter dem Einkauf abgegeben werden, zu⸗ 

ſammenſeht. Von einem Verdienſt der polniichen Regierung lonn 

daher Aberhaupt nicht gelprochen werden. Zulöglich ſei bemerkt, 
daß im ehewals Kongrekpolen und Galizten der Preit kuür Kar⸗ 

trfeln im freien Handel ſich gegenwörtig zwiſchen 300 und 500 ark 
für den Doppelzentner bewegt. — 

Ich ſtelle ergebenſt anheim, von obigen Erklärungen entfſprechen · 
den Gebrauch zu machen. 

Donz'g Gelegenheit nehmen, gegenüber dieſen Ausführungen ſeinen 

gogenteiligen Standpunlt zu vertreten. ů ů 

  

Aenderungen der Fahrpläne. 

Vom 1. Dezember treien nachſtehende Fahrplanände ⸗ 

rungen auf den Strecken, die Danzlo⸗berühren im Kraft: 

Stretke Berlin—Danzig: ——— 

D 21 ab Berlin 802, an Danzig 5,27; D 24 ab Danzi 

11.27, an Berlin 9.00 abends: Verſ.Zug 598 ab Danzig 

3,00, an Berlin 8,52. ——— 

Stlecke Danzig—Marienburg—Königsberg: 

D. 21 ab Danzig 5-37, an Marienburg 7.11 obends, au 

Königsberg 9,27 abends: Perſ.-Zug 555 ab Danzig 9,10 
— D 14 ab Danzig 956 

abends. an Dirſchau 10.35 abend⸗ (mach Berlen über Kenttze, 

an Be-lin 8.287 D 13 ab Berlin7 5 abends, an Danzig 5 18, 

Perſ.Zug 540 ob Dirſchau 5,50 mörgens, an Vonzig 7,16,. 

D 24 ab Königsberg 7,25, ab Murienburg 9,48, an Danzig 

11,17 Uhr. ů — — 

SBrtrrecke Danzig—PrauſtAllemühle: 

PerſeZug 909 wochentags ab Danzig 12,29, an Prauft 

1.04, an Altemühle 2.46: Perſ.⸗Zug 900 wochentags ab Alte⸗ 

mühle 8,10, an Prauſt 9.39, an Danzig 10,09. 

— —— Steecke Denzig—Koksſchken—Kacidaus. 

Perf.⸗-Zug 1681 wochentaas ab Danzig 6.04, an Karkaus 

8.25: Perf.⸗Zug 1080 ab Karthaus 5.20 morgens, an Danzig 

7.50, Mert.⸗-Zug 1082 wochemags ab Kartéeus 220. an 
*„ DeurS S 22 — 

  
  

  

      

Danzig 5,02. —— 

Strecke Danzi:—Soppol: 

Perſ.-Zun 404 wochenkags ab Denzig 6.10, an 

bg0: Pe-f.-Zug 407 wochentges ab BAoppot S.4 

700: Pe-f.-Zug 413 wockentass ab 40 an Danpig 

8 00; Pe.⸗Jug 435 eb Zoppet 12.48. an Dansie 05: Veſſ.⸗ 

Zug 453 ab Zöppot 5.20 en Danzia 5.40. Die Triehmagen- 

fahrten T 478 von Danzig Hbf: ab 12.25 morgens und T 481 

von Zovpot ab 12.88. morgans fallen ans. Die Sergünee 5²⁰. 

543. 547, 550, 554. 855, 591. 506, und: 509 find für den Vv ori · 
verkehr freigegeben. ö ů —* 

Zoppol 
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Misber Aündt A5. 8 Suvs un üike3n Dier Scen cn. 

  

mit dir, vder ich vergreiſt mich an dirk⸗ 
  

  

ob. Er rief: 

*„Ith kündige dir die 
nimmti)i. 
»„Der Naxr, wie der Gerr 
ſagte Nathandel Mark 
Frau Wirkner keine grau 

ſchaffe ich ihr. 
Ia.⸗mit der Freſſe 
Lein. 

deutſcher Bodenreforiner ihrr Myngtsverlommlung ab. Der 

Vei den deumächſt in Poris ſtattfindenden Verhandlungen wird 

  

Brudermörder, du Seslenberkänfr, du -Judas Iſchariothl Hinaus 

Er wich ſeige zurüll, ober In Gehen ſchoß er ßtinen ieh Mleil. 

Verſammung der Bodenreſormer. 
Am Fteitag abend hielt die Ortägruppe Danz'g det 

  

       
ſcbende. Urofeſſor de Jonge begrüßte die Gäße und Milglicher Aurt- 

erwühnte dabei, baß auch in die nrue Danziger Voriaſſung der. 
Gedanke der Vodenreiotm Gingang gekunden habe. Doch jeſßt ſei 

es nötig. doß dieſe Grundſätze auiß in dir Tat umgeleht En- 
doztt ſei Bie, tatige Mithilke alle, Mitezlerer arſerderli⸗ 
berichtste Herr Schgar als Vertreher ber Ottter⸗ 
den Bunbestag bes Düundes veulicher 

  

     
   
  

   

       

kurg. Beſonders ausfährlich 
Bimidesvurſttenden Pr. lur. h. c. 

    
Wuifgaben-. Damaſchlewacht bier 
einer Grundſteuer nuch dent ermeinea Wert auf; Srunmh 
erchszung der Beltzer. Ter Lundestag gißlelte 
üA'mmeg antzenommenen Entichliekung au den 
in der gefurbert würde 1. Die lofortige Erpi 
heimſtätkenamtes und. bon Sandesſtedeluagsämtern 
Mochten zur Durchführung des Artikeis 155 in Berwalnmta 
Wirtſchaft. 2. En die geſamte Badentsirtſchaft laßßent 
Reichsenieignungsricht. g. Dit ſchleunige Pota⸗ 
ſtenlung des reinen Bodenvertes als einheitliche 
Beleihung, Veſteucrung und Eßteignung. 4. Dle 
Uebrrführung des Keallret'ts in dir bfentliche &. 
gemeine Dürchihrüing ver löſchunzvehfietssen Tilgaäiß 
5. Sozialiſterung der Grundrente. ü 

   

    

   
   

  

      
     
     

             
        
    
     

    

   
        
    

  

   

   

    

  

ü adrente.-D., h. ihee heimbo 
Allgemeinheit durch planmäßice Wegſtenerung. A. 
jchloß ſich eine Ausſprache. Für unſere Verhal 
wurde angeregt, für die Berbreitung der Schrn 

    

      
     

  

     

  

   

    

      
   

          

   

  

   
    

   
      
   

    

       

        

     
Pfund zum Preiſs von 

werden. ů 
e Weihnochtägert wird außerdem 115. Plund Pxeiſe 

** 2 

von 250. Mark fſür Pfund ausg erbs 
Die nähere Bekenntéwochung über biesssadecan 

     

˖ 

1. Oeg Mfar, a 
nettu,ꝑns — am Wintörple 
Mrr Maschel Düs, 
Sammezent 

verweiſen vuf⸗ 

  

  

     
   

    

         
        

  

   

  

   

      

    

  

   
    

    

         eender 
Haſt du ſo ange, 

    

  

   

   

        

    

   

      

  

     
  

   
 



   

  

  

Ler Sutteraterrtschersgberrin Kiuttt dun 

     

    

Lenldnit. Ea Rer g 
SDer natet Er Era 

bir mit Frrher Erukrbrii 
RIT. A geuriictten EBSrc. Naß da 
Käreilt fnd. mur Sutes zu Lesüra 

    

   

Aus dem deutſchen Oſten. 
Grenzwerk Poſen⸗Weſtpreußzen. 

  

Een SEräricztehr Sti wird uns 
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Verichtel wird., Lei Kanalordeiter 
Vei den Ausſchechtungsarbeiten 

Weleite Aumen ens L 
lenee Se-Ke, einkt      

anzenüpitze   — 
erhenbaften Haschts. auf 

KeE Sianrdt fmer, das Aniang 
Kände gcberrtehn Eisten, Tas t ein Arrtüm. uit Ae. Aibrecht ö acäleesrricken Pactheen ber Mekcanten ert Ees Hai aud K ber Wirrr dertet. Ler Meirung ig 
Eemſe ſeüit „ae der Eierbe, deßh e Ksteng Giüt v Frirde 

  Dirtt Reyn 

Stauttregterung geyendeer glunbt der Abg. Leidi das Necht her⸗ 
keiten zu Eönnen, tem Xüiniſterprüäflbenten und dem Innenminiſter 
zu unterſtellen, düuß ihnen naticnale Euipfindurmen geringer als 

iche Schwiertigkeitrn ßelten. Das iſt fur jeden,    

   

teilte Per En. Hirſch ausdrücklich fekk. daß er 

der Aunern vorzeltzen, der Leirnderd warm von 
dem damoeligen Miniſtirr des Innern, Belnt, belürnorlet worden 
„ei. Aber kuen damals beien dem Statkminikerinm won anderer 

krMelehrn. man habe lediglich das Bewußtfrin der Auſammen⸗ 

En Wollen. W. 

mininetium la feiner lepigtn Zufam meuſehuna die Ablichn hube, 
dir Kenteilt von Velrn und Weſtprtuten mit den beüachberten 
Vrpvinren emnuglirdern. éin Riick eul Iir Narte 

ich an der Eftarente Drandenburgs, der 

inich 's Riltes derwallet rerdru yAr. wie es geräde 

Der ein nattipnale Gcülchtepunlt von Bedeutung fei. 
Kewohnern ver abgnrirctener Kebiedstrile das Gefühl nicht 

        

   
   

  

Volkswirtſchaftliches 
Metznahmen geuen den Hlkoholwißbrauch. 

Kunſt und Wiſſen. 
Neue vorgeichichtüche Furde ünd. wie .Miederſacteu⸗ 

  

Hannoder wwourde ein Gräberfeld aus der Merowingerzeit bloß⸗ 
gelegt. Ueber bendert Renichliche Shelelte und uter Pleede⸗ 

: men vand bei den Ueberreſten zwel 

Waber Acrcbencen merhen vnde,ſeheerßesbihr: Seiang u. G. gen Werden unter ger 2 
des Heunmsvericchen ProninRüimufeunves fortcgeſetzt. Peim Ban 
des Mfäitekenbkand's wurden zwei Modritellen des vorgeſchicht⸗ 
eiden Iieniden ber Kfenzeit mil zch rrichen Eirtzelfunden er⸗ 

Nennis ——— Ae Bidesteer ———— . in 
Lenchaae, ein ilkerblart ud Erer 2 

ſchmock hal. 

üine beſonderr Proring aus der 

rrechen bhabr. Es hobr auch 

einr Eüinmmeerr Urrbim Voſen⸗ 

Kuch den Syürwortrrn des 

Keeſtchtspunkte vollkemmen 

  

Vuyien mit den übrigen Landes⸗ 
Lifter Srverhm erflärt es für 

er meim., beß dan Staats⸗ 
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vhne grußr 
erhalten werden 
iprrußen, loßße 
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Oſtpreuben iche, wirtſchaſtlich. 

nu wünſckten, ſei nieen 

    

E. den Wewohnern 

daß der Negie- 

Kypreußen“ erhalte. 

  

Erke⸗ . Er ve⸗ 
und National- 
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Verfügung. Dleſe Reichmittel belaufen ſich für dir Zett biß zum . 
Mage 1951 auſ einen Jahkresbetrag von 4 Minionen Marl. G — 
Miertel dieſer, Gelder ſoll zur Bekämpfnng der Tuberkuioſ⸗ * 
Geſchlechtskralftheiten, der Reil zur Pekämpiunt der Tru icht 
nud ihrer Urlathen, jowie zur Milderung der durrh die Tru uchg 
herbeigefützrten Schäden verwendet werden. öů ů 

Ueber die Verwen auf Pirußen entfallenden VetcWeJ 
hat ker Miniſler fur klſehrt joeben einen Krlaß berans. 
Lürkru. Danach bal Sieler Betraß hanptlächlich verwendei 

    
        

  

    

  

1. Zur Unterſtützurn der Trinkrriürlorgrſtellen und Triaber. 
brikütätten: ů‚ 

2. zur ſfürderung ellyholfreter Gaſthänſer, Voltaheiny 
Ingendchelme, Meznberberbergen Milchhan „ Trinktrunnen And 
ahnlitter ber Allobvigetahr vorbeugender „inrichtungen * 

B. zu alkvhelwißßerdhaſllichen Lrhrkurlen für Lehrperſenen 
Iv. Gendyſle, Jugendpfiegrrinnen. Wobllaßrtsbeamte und Wohl. 

Die Tüuer der Vehrgängqe foll etwa eine W. 
bketragen und im Einvernehmen mit den brtlichen Wohlfahtts. 
ämtern flasſimden. Auch die len Franenſchulen, Wohlfanrtz. 

AtüiD ähnz allen in threm Lehrplan der Be. 
pung des Ällchols eine erhöhte Bedeutung beimeſſen; ů 

4. zurr Förderung von Aukialkpholautsſtellungen. Hier ſollen * 
der Hand von Wonbfarten, Statiſttken, bildlichen und. ſigürtkten 
Dorſtellungen nicht nur die Gefahren des Allohol. ſorrdern auch 
Rrogen bder Sänglimsfürforge, der Kindorſterblichkeit. des Nutter. 
ichehrk. der Leibesübungen und der Vetümpfung der Tubertuidke 
der Geſchrecnzlrankbeiten und der Gewerbekrankheiten pihtbar bor 
Augen gelührt werden; ö 

5. zu bonſtiger Aufklarungsarbeit und brtlicher Prypogenda, ———ee 
Aus aller Welt. 

Die Hackzelt am Echlohbaummn. ů 
Ker einigen Tagen ſpiekte ſich auf der unguriſch-rumäniſchen 

Temurkationskinle eine ſeltſame Hochzeit ab. Ein Budapeſter E 
Wnieur murde durch einen Nahhhvarnder Geiſtlichen üdet den 
Schugbaum der Zollgrenze ſeiner Braut angetraunt. Die en 10 
merkwüurdicem Orte abpeſchloßfere Heirat war durch die Nüt⸗ 
wendigkett kedingt, daß weder der Gudapeſter Bräutigam noch die 
in Sicbenbürgen wohnende Braut einen Paß beſchaffen konnten, 
um die Gremze zu überſchreiten. Die rumäniſche BDehörde, die 
aus Kurcht vor ber ungariſchen Kevanchepropaganda ihre Grenzen 
hermetiſch verſchlirnt, ließ die Brant ſelbſt unter Berufung auf 
ihre bevorſtehende Hochzeii vicht nach Ungarn, da ſite auk Sieben, 
bürgen gebürtig und baher jetzt rumäniſche Staatsbürgerin iſt. 
Nattdem jedoch die Gattin nach vallzogener Ehe automatiich in den 
Stuatsperband aufgenonmren wird, dem ihr Gatte angehört, hob 
der Zlückliche Khegemohl ſeine neugebackene Pattin zum Erſtaunen 
der umſtehenden rumäniſchen Grenzwächler kurzerhand über den 
Schlagbaum, fette ſie in einen Buagen nud entführte ſte nach 
Undapeft. B ———.—7222. 

Bücherwarte. 
Okdeutſche Mynalshefſte. J. 8. Heſt. Ein Heft ven Cang hervor⸗ 

   

  

      

  

      
        

     
   

rngender Onalitüt liegt in dem ſoeben erſchienenen vox. Es biingt 
et eine Or'entierung über das dichteriſche Schaffen des 
D kers Hans Franck, dem Kekerem einen erſten Pläßtz unter 
den zeiigendſhiſchen Bühnendichtern einräumt. Eine drumatiſch 
ſtarke Skizee Fraucks, ſowie eine bibliſcht Rhapſodie von Davide 
Kampf mit dem Rieſtn Goliath, ſowie Stücke wertvollſter Vyrik 
finden ſich als Erzänzung der Sindie. Dr. Hermann Steineri 
werft in einem Auffaßz, dem eine 8 einſchlägtger Biheaerrher- 
dyktionen von Panfred Steinert beigegeben üft, Intereſſe für bie 
Schönheiten der ichen Kehrung, Ueber Kleinodien der Vern⸗ 

nſt Nordiſches Gold“ berichtet Wilh. R. Jahn. Schöm 
gereimter und ungereimter Lyrik don zwei derufenen wie 

Kurt Bock und dem Heinrich Zerkaulen, ſowie eine zarte 
i der heimiſchen Dichterin Helen Weſtphal ergünzen fich 

miats auf Vorthoden von Georg Acheh und einem auf 
für die Carl Lange tieie und innige Wort⸗ demüti⸗ 
adet. Dr. Ludwig Goldſtein ſtreut wieder Perlen! 

Rinntgen Aphvriſtik und Elaß v. Kamm beſchließt das 
einem Vericht Uber „Baltiſche Verhältniſſe, wie ſie wgrek. 

icht man berblickend das Heft mit anderen Mwnatsſchriſten 
alcicher Gottung. ſo miß auch das Auge des Ungeübten erbenner., 
wir d's Oftdeutſchen alshefte“ feit der kurzen Zelt ihres Be 

   

  

   

  

    
   

    

   

  

  

  

    

    

  

  

Mner Zeil grmacht worden. 
des Kauals in Mirburg dei 

aus Eißen, Pieäüpitzen. Eihen⸗ 

eines 

inßeche, urtämtlichr Au. 
  

Salen,   

  

EE Rieidern in Setrucf 

   

     

Sprache als die Männer. 

8 es aber in allen Dingen. Nehmen wir die Begognungl. Ver 
Guroräer ninimt in der Regel den Gut ad und die Begrüßung iſt⸗ 
in zehn Sekunden erledigt: die Amerikaner machen es⸗noch kürzer. 

uden Mäntern argentber den Hus auf und winken m f 
Hand. ſo daß ihre Begrüßung nur fünf Setunden erjordert. Bei 
welden Völlern dagegen gehen die Helrte, wenn ſie ſich 
überhaupt zunächſt gar nicht weiter, ſie bleiben ſiehen, meiſt in 
Lemeſßerer Entfernung. Wiſſen ſe doch nicht, ob ſte Freund 
Feind vor ſich haben. Zu dieſer Feſtſtellm dem 
den. mren jehr umitürdlichen Seremontell wird ofſt eine Halbe 
Stunde verwondt. Veim Xnkleiden liegt es nicht anders. Mas 
jollte glauben, ber kullivierte Europäer brauche dazu lunge Zen. 
und der mehr vder weniger nackte Urmapnſch ſri gleich damit jertin 
Weii gefehlt! Wie valllommen nackt gehenden Maichukulembewe⸗ 
ſrricger am mitileren Sambeſi 3 L. haben meterlangeSwarfrifuven. 
AE derrn Herſtellung ſie Stunden brauchen. Kuch das urtümlicht 
Zamilienleben iſt feinezwegs ciniach. Es gidt Hunderte von Geſetze. 
wie ſicß die Kran gegenbber dem Mann, wie ſich der Schvirgerfohn 
zuam Scäxvrpaerrater verhalten ſoll — bel ben alden Rewern durſten 
die beiden Kümwer nicht zujfammen baden —, umſtändliche und 
Kreugr Geleke, Peſenders hei den ſchwarzen Anſtralzern, e 
nicht heiraten darl. Vieſcc niun ſognt die ESpruche der Müämnit ven der ber Frnuen abrpeichen. Sei Kirikengrn und Sädſtein 
larern Hnd viele Worte taub und dürfen vicht erreähm werdenz 
eirzinen Stünmien but fogar dit Frau eite Weſenilich andert 

   

     
   

    
      

   

     

    
   

    

Drr fangn cuf der Wertt der Rieler Siſenbetor⸗Werſt 
Sadetsdorß bei Kendebärg von Stuvel gelaufene Siſe 
i‚ das erſte Rervriäge in Deuiſchlane eraucte Schf. 

Brre 6.5 Krier. Tie Schiff, Wumen worichen in Keiner Lesse ess ien Kißenjhefiran Klrichen ab. Der Bau wurde sSgeführt much he 
Verichrikten den Hernaniſchen Hloyo ler dis große Rüßtenfoßret nd 

üů aumpſicts erfolate Per Herſtellung der Betonteile s. 
  

         tineen änpeih keümm Betenermiich, Dos Schiſt Wers jeht 2e de⸗
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Die Entſcheldung über das Parlament. 
Die heute nachmiktag ſtattfindende Sitzung der Verfal⸗ 

junggebenden Verſammlung wird aller Wahrſcheinlichteit 
zur Stellungnahme und Entſcheidung über dir Frage ihrer 
Auflöſung oder des Welterbeſtehene als Volkstag kommen. 

Die Sozlaldemokratle hat aus ihrem Standpunkt fein Hebl 
nemacht, ſondern wird nachdrücklichſt die Forderung auf 

Neuwahlen vertretefl. Einmal müſſen die Wähler Gelegen⸗ 

bheit haben, ihr Urteil über die von dem Bürgerblock- be⸗ 

ſchloſſene Verfaſſung abzugeben und ferner kann auch nur 
durch eine Neuwahl des Parlaments das Kräftsverhättni⸗ 
jeſtgeſtellt wrrden, das als ſichere Unterlage zur Bildung der 
Nogierung gelten kann. 
Im bürgerlichen Laßer ſcheint ſich die Stimmung der Er⸗ 

kärung der Verfaſſunggedenden Verlammlung zum Volks ⸗ 

tag wurchzufetzen. Wit Lönnen nicht glauden, daß alle Ab · 

georduete der bürgerlichen Parteien dleſer Anſicht huldigen 

und ſich von der Scheu einer Rechenſchaftsablegung vor den 

Wählern dahim treiben laſſen, um einer Verlängerung der 

Parkamentsperinde um 3 Jahre zuzuſtimmen. Wir brauchen 
uns mil den Gründen, die für die Auflöſung ſprecher für 

beülte nicht ausfüihrlicher beichäftigen. da dies in genügender 

Weiſe heute nachmittag-Im Parlament⸗gelchethen, wolrb. 

Daß aber auch die fortſchrittlich gerichteten bürgerlichen 

Partelen allen Anlaß haben, ihre Stellungnaßme nach äallen 

Seiten eingehend:zu prüfen, beweiſt ein Artitel der „D. B.* 

in der heutigen Morgenausgade, in dem es zur Frage de 

Reglerungsbildung u. a. heißt⸗ — 

„Wenn ernſthaft der Verſuch gemacht werden ſollle — 

wie es in der Frage der Beſetzung der Senglorpoſten den 

Anſcheln hal —, den Vogen allzu ſtraff zu ſpaunen und 

das Jahlenmäßige Uebergersicht innerhalb der gegenwär⸗ 
kigen Koalitlon ausjunüken zur Bildung eines flark rechis 

orientlerten Senats, u könnte bald der Augenblick kom⸗ 

men, In dem die Deuiſchdemokratiſche Partel die Verant⸗ 

wortung gegenüber der. Allgemeinheik' nicht mehr würde 

mittraßen können. Denn es wäre ein Unding, bei einer 

Parteikonſtellation, wie ſie im Gebiete der Freien Stadt 

gegeben iſt, eine Reglerung zu bilden, die von vornherela 

von anſehnlichen Teilen-der Vevölkerung mit Mißtrauen 
aufgenommen würde. Das junge Staaksgebilde bedarf 

einer NRegierungsgewalt, die reibungsloſes Funklionieren 

ſo gut“wie irgendmöglich verbürgt.“ 3 

Wenn dieſe Worte bei der demokratiſchen Fraktion den 

Widerhall finden, den ſie in Anbelracht ihrer Bedeutung be⸗ 

anſpruchen könten, ſo Wörden nicht nur die Demskraten, 
ſondern alle Abgzeordnete, die ꝛs mit der abeliehenden Zu⸗ 

kunft des Freiſtaates ernſt meinen, der Auflöſung des Par⸗ 
2 

laments zuſtiminen müffen. 

Sahm als Leiter des Sicherheitsweſens. 

Der Vorſttzende des Staatsrates erklärte ſich in der 

geſtrigen Sitzung des Stantsrakes bereit, bis auf weiteres 

die Leitung des geſamten⸗Sicherheitameſens g ber⸗ 

fönlich zu Abernehmen⸗« Dieſe Uebertrogung, die-wie m 

geteilt, nur bis auf weiteres gelten foll ich das Aus⸗ 

ſcheiden des ſtellv. Regierungspräfidenten v. Kameke bedingt. 

  

   

  

  

    

      

Laätifbetdegung der Angeſleclten; 

Eine ſtark beſuchte Verkrauensmännerverfammiung der 

Branche Groß⸗ und Kleinhündel des Zentralverbandes de- 

Angeſtellten nahm Siellung zum 
herrſchte rine tiefe Erregung darüber, däß dis Arbeitgeber 

auf die ergangene Anſfrage ber Verbände, bis zum 15. No⸗ 

vember den Tag der Verhandtungen Jum Abſchiußeines 

neuen Tariſvertroges bekenittzugeben, nach⸗nicht aer 
i foß Riederledung 

zeküxligten Tarif. Es 

Danziger Nachrichten 

Um Aushaug in den Schaufenſtern 

zichrenden Rabaretts 

„arößert:-wird, bedarf es der Zuſtimmung der Stadtverordnelen⸗ 
— — —0 

Danzig per- 

ortet „   

in den Dienſt der gutken Sochn geſtelt. Don SEtraßenſaumilungen 
wird abveſehen. Die ſümtlichen Liſten tragen den Steinpel der 
Stadi Danzig. ö ů — ů* 

Den hieſtigen Geſchäften wurde 

   
Propagandamoterioi zugeſtelc⸗ 

herslich gebeken. 
Eine Reihe von Lanſtaltungen in Heitdetn heatern, tiu-ven 

n-Kinds und Verelnen. deren Erkrag voll 
ille: zugute komiml. ifl. vorgel Die 

Ve 
   

  

der Danziger Kinderh lehen 

Aürilerwelt Lanzigs plant Sondervorſtsllung'n, Uber 
Mitteilungen ergehen. ů — — 

Iwei Wohltäßhigkeitsnnſführungen für die „Danziger 
KAinderhilſe 

Ler Maglifkrat branttägt bel den Stadtoereneten, vuiuſtin. 
men. daß der Ertrag einer Opertvorſtellung und einer Kuſfürung 

    

des Weihnachtsmarchens im Sfadttheater zugunten der aatiger 
wirdd ů 

  

   
Kirderhilſe“ verwän 

Um den Kit üüi 
durch den Krieg und ſeine Folgen in ihrer Ernädrung wehr ge⸗ 
lilten haben, igalichſt ergiebig zu Hilfe zu kemmen, werden in 
Danzis zurzeit eine Reihe von Veranſtollungen getroßfen und 
Saremlungen abgehalten. Der Mogiſttal beabſichtigt, auch dos 
Sündtth-ater in den Dienſt dieſer Sache zu ſtellen und hat in 

Uebereinſtimmung mil Herkn Theaterdirektor Sckaper beichloſlen, 
den Ertrag einer Vorſtellung der Oper ⸗Ver Fremde —por Huce 

Kann. ſowie den Exlrag einer Vorſtellung des Weihnachtswärchens 
der Danziger Kinderhilte zugrführen. Da hierdurch aukein Ein⸗ 
nahme der Stadt verzichtet und der Fehlbelrag des Theaters ver⸗ 

perjammlung. 

  

Die Preisſpanne beim Milchverkauf. 

Dom Maaiſtrat wird uns geſchrieben· ‚ 

In der Verfaſfunggebenden Verſammlung hot der Herr Abg. 

Grieskorn Ausfüchryügen darüber gemacht, daß die Spanne zwiſchen 

Erzengerhöchſipreis und Kleinverkaufspreis für Milch⸗-zu⸗-Dochl ſei 

Sierzu ſei bemerkti, daß auch der jetzige Preis von 1.20 Mk. nicht 

dendat, um die tatfärhlich eniſtandenen Unkoſten zu decken. Der 

Magiſtrat zohlt kür Milch aus dem Freiſtadtgebiet. die nach 

Danzig gelfeßert wird. 35 Pia. Die Verdienſtſpanne für den Klein⸗ 

vorfäufer beträgt 10 Pfg. 
27 Pfg. Hiervon ſind tragen die hoherk Fransportlöſten. Fubr⸗ 

aekühten. Transporkbedir unden, Schwund und die Vetarbeitungs⸗ 
koſten, ſowie die 

        
außerörenllich Pohen Aten kür die Verteilung 

der Milch auf die einzelnen. Geſchäfte. Es iſt ſerner zu berück⸗ 

ſichtigen, daß ein Teil der hier aum Verkauf gelangenden Milch aus 

Deuiſchland (Rummert. Kreiſe Marienwerder. Sitnhm unb Roſen⸗ 

berg) und aus Bvlen (Kreiſe Dirſchau. Kenſtadt und Pirhig) her⸗ 
kommt. Dieſe Welch koftet beſonders infolge der Trausportkeſten 

und Transvortverluſte ſehr viel mehr als die Milch in der Frei⸗ 

ſiodt. muß aber trotzdem zu dem Eiseitsbriſe ausgegeder werden. 

So kummit es, daß der Preia von 1.20 Mk. för den Liter nicht 

eirmal nusrrickt. die Unkeften der Stadt zu decken. Ein Teil der 

Unfolten wird. wie belannt, durch einen Auſſchlag auf die Butter. 

Marke 568. abäuholen aufgebracht. — 

er ani 8ᷣ. Dexem̃⸗ 

det, dürfte dit L Veranſtaltung 

lltige Ansleſe in Vorſorge vet 

der Städte die Matte betreten. Ein 
Mannſchaften wohl zu den beſten 

iner haben im Augr 
K. Humburger Vereint geſchl⸗ 

vst ſich einen ſehr 

und Geſcheltsräpween wird 

amentlich der ärmeren Bevöllexung. die 

Es bleibt demnach nur eine Spanme von 

   

  

  

enthält das 

eim au 

veümenei 

Damziger Amateurringer 
kag,, Den 2l. b. Mts., in Aünigiderg ödgehültenen 
vou Oſtpreuben woven auch Danziger Mü, 

ieäes Publibim vrviolgte die Aüwicklung der Küuiß 
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. Die hrößte Zaßl di⸗ 

konen fur Orcheſter von 
Prograrmm die 

„Italieniſche Serenade“ von 
6-Woll. Als Soliſt w 
letloveviche Klav erkonzert 

wirkt 

„ ꝛgelb u 5 Heil⸗ 
von Herrn, Wilhelm S⸗ 
Bibltotheksbuch -Shest 
Kold. aärteteß 

    
  

     



Sil 
macht air Wsche friotn und duteig⸗ 

Wasch- und Bleichmittel ů 
Rinte Aad bleht ee KeKen, emt ct 
Walerr ;IiM Koebes“, Ee Wect kes“'vt 

    

*＋ Tlk. à2.— ch 
Ltr. LSVRE». 
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bumnaslum Minterplaih 
Aunlr, 

Eioer; G. L. Don., Ebenda 7 une 

Vortrag 
des prnxl. Arxtes Kierm Käschet ober 

neutacher -Monistenbuntt, 
E ——— —— 

len nalte voridug nur nachmitiaaus 
v½α 4—5 Uyr Sprechstunden ab. 

Sonntugs 9%0 Unr. 

6 Dr. med. H. Burosv 

ö odeon- u. Eden-Theater 
Moch hie Donnereaintt! 

Das gↄrosse Erelguis! 
Max Landas 

„Nelahold achünsol — Conrad Voldt 
idem grogen FPüm 

„Dem Tode geweiht!!“ 
SSWSifii! 

b unerhöôòrt spannende Akte und 

„Der fremde Wille!“ 
Oroße Tragddie in 6 Akien mit 

Les er — Wüetett Nablerka- 

lu Kürre. 
Dor Utoßftim 

König von Paris 
Der Gentonan, Avontesrrerſim whn 

Passage-Th ater ů 
Von Dlenstag big Tonpabend 

Fortunhung drs Riesth-Eptspülen · Fhm 

Vampire l. Teil 
5 labelhäfte Akte 

Die Handiung stoigort gich mit jed. ren 
und 

raungvföiipiß! 
Oroſtes Dtama aus den dayerischen 

Hochalpen in 5 Akten 
Herrllche Ratüraitinahmen“ 

In Kurꝛzs: 

U Shul i. Murun x Srund Kastser. 
0 Erche, Akto. — 

Og, S Arrt far innere u Kludrr. 
— 12 Akle. — 6284 Tel. JSSI. X Meitben. Anlliche Vekammmaäungen. „ , ———— 

Neuaufruf von Petroleummarhen. G Minnbrnkersen. 12U8 
Zu beilcfern ilt 

ů ů * Wan⸗ 21 e besee H0 ; am 5—————— 

ů Die Seife 
— 21 — 

Dle berelts anſgerr 
und die noch nicht be 

wüinrend der uungen Krtersdauet ron alles Schlchten ger Besdikerung sehr 
entbehrt, iat dunn der Besserung anserer Pettwirtschaft jeſgt varmann wleder 

ruHEAAELM Angesictt der LIireidben Anpreisungen enistaht Ker ben Ver- 

matken find n erſter Keche; 

bravcher aber die vichtige Fraper 

D anzig „Lörchtuenn, Cortschinsik! 

  

  

Saͤctewetllampfg 
im Kingen⸗ 
Danꝛig-Stettin 

onntag, 5. Dez., nacm. 7 Uhr. 
Sporthalle, KHronse Milses- 

Die besten Amateure der Städio: 

Hanbirr. die gogemwerng 

Vo Kaufe ich billige und dennock gute Selle e 

— halen. erhalken Zufuhr in den 

vod darant die Antwort Exleich: ; SCFPE 0 
u u — Stettin: Hnabecker, Ledenn, G„ 

animer Seiienhauss 
Klasse: Feder-, Lelcht-, Mittel- und 

Schweres Mittelgewicn. 

Jankergasse Kr. 3—10, Mähe Markthalle. 
Darutn lesen Sie unscc von jetzt an regelmäßig an dieser Sielle erscheinendes 

Streng sportliche Leltung. 

Angebot: 

Prosaet 10, 7. 5 Mx. Vorvetkaut 

Blumenseife e c 8oun 
Maiglectchen, Flisder. Res,r. Rescüds. Vellchen 

Feinste Toilette-Seife 
S Siock in Geschenkpahung, verschiedene Geruüucke 

Badeseife 

  

  

  

TNassendtinung und Romert 6 Uhr, 
Kampfbeginn 7 Uhr. üů 

Näherss die Programmse.,, 

Der Wettkampf.Ausschuß; 
Verein t. Lolbesbungen Kraftsportriud Eiche. 

Oröhte Veranstateung 253. 
des Amuteuriyorts in Daunik. 

  

  

Sbee ane aes aue Woltsſammlung vas 
58. Badeseile. C 46 —* notleidende Kind 

Franzõös. adeseife „Cottan vom 28. November bis 12. Dezember. 
„ Hilfe muß werden! 

Arbeiter, Arbeiterin, trage Dein Teil 
bei, damit Tauſenden das Leben er⸗ 
holten und die geſchwächte Geſundheit 
beſtärkt werden kann. C2ss 

Danziger Kinderhilſe. ö Englische Kernseife 
Pier-Seite —   

  

    

       


